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83 Verordnung 
zur Vorbereitung des Aufbaues der berufsſtändiſchen Vertretungen. 
Vom 4. 7. 1933. 

Auf Grund des § 1 Ziffer 71 und 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat 

vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Artikel I 

Zur Vorbereitung der geſetzlichen Regelung des Aufbaues der berufsſtändiſchen Vertretungen wird 
beſtimmt, daß die Vorſitzenden der beſtehenden berufsſtändiſchen Vertretungen der Beſtätigung durch 
den Senat bedürfen oder vom Senat neu zu ernennen ſind. Die Beſtätigung und die Neuernennung 
kann vorbehaltlich des Widerrufes erfolgen. 
| Artikel II 

Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 4. Juli 1933. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


84 Verordnung 
zur Ergänzung der Verordnung über landwirtſchaftlichen Vollſtreckungsſchutz vom 30. Juni 1933. 
Vom 6. 7. 1933. 
Auf Grund des § 1 Ziff. 25 und 61 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird die Verordnung über landwirtſchaftlichen Voll⸗ 


ſtreckungsſchutz vom 30. Juni 1933 (G. Bl. S. 285) wie folgt abgeändert: i 
Artikel I 
Artikel I Abſ. 1 der Verordnung über landwirtſchaftlichen Vollſtreckungsſchutz vom 30. Juni 1933 
erhält folgende Ziffer 4: 

„4. Bis zum 31. Auguſt 1933 kann gegen den Inhaber (Eigentümer, Pächter etc.) eines 
landwirtſchaftlichen, forſtwirtſchaftlichen oder gärtneriſchen Betriebs ein Anſpruch auf Räumung 
der genutzten Grundſtücke oder auf Herausgabe der dem Betrieb dienenden beweglichen Sachen 
nicht vollſtreckt werden.“ 

Artikel II Ziffer 2 der genannten Verordnung erhält folgende Faſſung: 
„Begonnene, aber noch nicht beendigte Zwangsvollſtreckungen (Art. I Abſ. 1 Ziff. 2, 4) 
ſind aufzuheben.“ 
Ne Artikel I 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 6. Juli 1933. 
| Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Wiercinski⸗Keiſer 9 
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85 Verordnung 


zur Abänderung des S 56 der Kreisordnung für Oſt⸗ und Weſtpreußen uſw. vom 
13. Dezember 1872/19. März 1881 (Pr. G. S. 1881 S. 155). 
Vom 30. 6. 1933. 


Auf Grund des § 1 Ziffer 10 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat vom 
24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet. 


: Artikel I 
§ 56 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872/19. März 1881 erhält folgende Faſſung: 
Der Amtsvorſteher wird von dem Senat auf vier Jahre ernannt. 


Die Ernennung erfolgt auf Grund von Vorſchlägen, die der Landrat in ſeiner Eigenſchaft als 
Vorſitzender des Kreisausſchuſſes aus der Zahl der Amtsangehörigen ur Der Amtsvorſteher wird 
von dem Landrat vereidigt. 


In denjenigen Amtsbezirken, welche nur aus einer Gemeinde oder einem ſelbſtändigen Amtsbezirk 
beſtehen, iſt der Gemeinde- bezw. Gutsvorſteher zugleich Amtsvorſteher. 
Artikel I 


Die Amtsdauer der ſich zur Zeit im Amt befindlichen Amtsvorſteher und ihrer Stellvertreter 
(SS 56, 57 der Kreisordnung für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen uſw. in der Faſſung vom 
19. März 1881 (Geſ. Samml. S. 179) endigt mit dem 31. Auguſt 1933. 


Danzig, den 30. Juni 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer 
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